
 
Diese Pflanze blüht 2023 bei Familie Ulbrich Mitte Januar. 
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Jahresabschluss 2022 – erst im Januar 

Nach einem fast normalen Jahr – zumindest für uns Kakteen- und Sukkulenten-
freunde – fand mit einem gemütlichen Abendessen im Kulturhaus Eutritzsch und der 
Pflanzentombola das Jahr 2022 für die Ortsgruppe ein schönes Ende. Auch wenn wir 
nicht in einem abgetrennten Raum saßen, gab es wohl weder am Essen noch an den 
Tombolagewinnen etwas zu meckern. Im Gegensatz zu den Vortragsveranstaltun-
gen war an diesem Abend mal wieder Zeit für intensive Gespräche, die sich nicht nur 
um unser gemeinsames Hobby drehten. Insgesamt war es ein schöner Abend. Mit 
33 Teilnehmern haben wir auch wieder mal die 30-er Marke überschritten.  
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Für das kommende Jahr haben wir bereits einen Termin im Dezember und ein Etab-
lissement in Borsdorf gefunden. Um die Kosten etwas zu kontrollieren, zahlen wir 
dort nur für das Essen. Die Getränke können wir selbst liefern, aber dazu mehr im 
Herbst. 

Text: Konrad Müller Bilder: Steffen Harport 
 

Ungewöhnlich Blütezeiten - Klimawandel? 
Einige Arten von der südlichen Halbkugel haben sich trotz der schlechten Lichtbe-

dingungen und der 
niedrigen Tempe-
raturen nicht um-
gestellt, sondern 
sie blühen bei uns 
regelmäßig im 
Winter, wie Erio-
syce villosa (Bild 
links). Diese 
Pflanze blüht bei 
mir regelmäßig 
zwischen Novem-
ber und März. Ähn-
lich verhalten sich 
noch eine Reihe 
anderer Arten der 

Gattung Eriosyce (Neoporteria). 

Im Gegensatz dazu gibt es in 
dieser Gattung auch Arten, 
die wie die meisten südame-
rikanischen Arten ganz 
selbstverständlich in unse-
rem Frühling blühen. Diese 
Arten wachsen in der glei-
chen Gegend, blühen aber 
wie in ihrer Heimat im Früh-
ling, z.B. Eriosyce napina 
(Bild links).  
Andererseits treten bei mir 
und anderen Kakteenfreun-
den in letzter Zeit vermehrt 
deutlich früher im Jahr erste 
Blüten auf. Um nur einige 
von mir beobachteten Blüte-
zeitverschiebungen zu nen-
nen: Ferocactus latispinus 
blühte früher üblicherweise 
erst zwischen Mitte Novem-
ber und Weihnachten. Häu-
fig sind auch Blüten sitzen-
geblieben. 2022 ging die 
erste Blüte bereits Mitte 
September auf. Mammilla-
ria hahniana brachte nicht 
wie sonst im Februar son-
dern bereits Mitte Dezem-
ber erste Blüten. Der Klima-
wandel ist wohl doch keine 
Erfindung der „staatlich ko-
ordinierten Lügenpresse“ – 
oder…..??? Hier sind zwei 
Beispiele von Epiphyllum-
hybriden, die normaler-
weise im Frühjahr blühen.  
Bei Reinhard Bartsch blühte 
diese Pflanze (links) zum 
Jahreswechsel. 

Text: Konrad Müller 


